
 

 

 
Verleihung der 

Carl-von-Ossietzky-Medaille 
anlässlich des Tags der Menschenrechte 

2010 

an 

Mordechai Vanunu 
 

Mordechai Vanunu setzt sich seit einem Vierteljahrhundert mit Zivilcourage und 
herausragender Standhaftigkeit für die vollständige atomare Abrüstung, für 

transparente Demokratie und für Frieden zwischen den Nationen ein. 
 

Mit der Würdigung von Mordechai Vanunu will die Liga die internationale öffentliche 
Aufmerksamkeit darauf lenken, dass er in Israel, trotz vollständig verbüßter Strafe und 
ungeachtet der nunmehr ein Vierteljahrhundert alten Informationen, weiterhin gefangen 

gehalten und elementarer Grund- und Menschenrechte beraubt wird. 
Zugleich soll im 65. Jahr nach Abwurf der ersten Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki durch die 

USA die Mahnung Mordechai Vanunus vor den Gefahren atomarer Massenvernichtungswaffen für 
Mensch und Natur unterstrichen und sein unnachgiebiger Einsatz für ihre vollständige und weltweite 

Abschaffung nachhaltig unterstützt werden. 

GRIPS Theater 
Altonaer Straße 22, 10557 Berlin,und erreichbar mit dem Bus 106, U9 und der S-Bahn 

Sonntag, 12. Dezember 2010 um 11.00 Uhr – Einlass ab 10.00 Uhr  
 

     Eröffnung:    Prof. Dr. Fanny Michaela Reisin, Präsidentin 
     Gastrede:   Mairead Corrigan-Maguire, Trägerin des Friedensnobelpreises 1976 
     Musikalischer Beitrag:   Nina Hagen 

 
 

 
 

Karten an der Tageskasse, Kostenbeitrag: 6,– € 
Internationale Liga für Menschenrechte  

- gemeinnütziger eingetragener Verein - 
Haus der Demokratie und Menschenrechte - Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin, 

Tel.: 030 - 396 21 22, Fax: 030 - 396 21 47, Web: www.ilmr.de , E-Mail: vorstand@ilmr.de 
Sprechstunde: donnerstags, 18.00–20.00 Uhr 

Bankverbindung: Bank für Sozialwirtschaft, Konto: 33 17 100, Bankleitzahl: 100 20 500 
 

 
Unterstützt von: 

 

 
 


